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Vorwort des Bundesministers für Finanzen

Ziel der österreichischen Bundesregierung ist eine nachhaltig ab-
gesicherte, stabilitäts- und wachstumsorientierte Haushalts- und 
Budgetpolitik. Dieser Kurs wurde auch 2017 konsequent fortge-
setzt: Die Verschuldung des Gesamtstaates konnte im Vergleich 
zum Vorjahr deutlich von 83,6 % auf 78,4 % des BIP reduziert wer-
den. Im soeben beschlossenen Doppelbudget 2018/2019 ist ein 
weiterer Rückgang auf 70,9 % per Ende 2019 vorgesehen. Dafür ist 
neben der positiven Entwicklung der öffentlichen Haushalte auch 
die aktiv fortgesetzte Portfolioreduzierung der Abbaubanken 
verantwortlich. 

Budgetäres Ziel ist die weitere deutliche Rückführung der gesamt-
staatlichen Schuldenquote auf 62,2 % des BIP bis 2022. Die neue 
Bundesregierung steht damit für eine Politik, die Schulden so 
weit wie möglich einschränkt und sich nicht auf dem Rücken der 
nachfolgenden Generationen finanziert. Das gesamtstaatliche 
Defizit hat sich 2017 ebenfalls reduziert und lag mit 0,7 % des BIP 
besser als prognostiziert. 2018 wird eine weitere Verringerung des 
Defizits auf 0,4 % des BIP angestrebt. Ziel ist es, ab 2019 jährlich 
einen Überschuss auf administrativer Ebene zu erzielen, ab 2020 
wird auch ein Maastricht-Überschuss angestrebt. Damit wird der 
Bund das erste Mal seit 1954 keine neuen Schulden mehr aufneh-
men.

Ein qualitätsvoller Wirtschaftsstandort ist Basisbaustein eines 
funktionierenden Staates. Obwohl sich die wirtschaftliche Dyna-
mik auch im letzten Jahr weiter erhöht hat – das reale BIP wuchs 
2017 mit 2,9 % doppelt so stark wie im Jahr davor – arbeiten wir 
hart daran, die internationale Wettbewerbsfähigkeit Österreichs 
weiter auszubauen. Der derzeitige konjunkturelle Rückenwind 
wird genützt um strukturelle Reformen u.a. in den Bereichen 
Steuern, Verwaltung und Arbeitsmarkt umzusetzen. 

Österreich ist aufgrund seines Wohlstandes, der hohen Innovati-
onsfähigkeit, niedriger Arbeitslosigkeit, international geringen 
Verschuldungsquoten des privaten Sektors und eines langfristig 
orientierten Staatsschulden-Managements für die Zukunft 
sehr gut aufgestellt. Auf dieser soliden Basis werden wir weiter 
aufbauen.

Hartwig Löger 
Bundesminister für Finanzen

Vorwort des Vorstandes

2017 war für das österreichische Staatsschuldenmanagement das 
erfolgreichste Jahr aller Zeiten: Der Bund konnte seine Finanzie-
rungen mit einer durchschnittlichen Verzinsung von 0,43 % p.a. 
mit einer durchschnittlichen Laufzeit von 19,6 Jahren tätigen. 
Dadurch fiel die Effektivverzinsung des Finanzschuldportfolios 
mit 2,47 % per Ende 2017 erstmals unter 2,5 % p.a.

Highlight der Emissionstätigkeit war die im September begebe-
ne 100-jährige 2,10 %-Bundesanleihe 2017–2117. Diese momen-
tan längste ausstehende Staatsanleihe der Welt ist die erste 
100-jährige Benchmark-Anleihe in Europa und die größte 100-jäh-
rige Anleihe weltweit. Gleichzeitig wurde im Wege einer Dual-
Syndizierung eine neue 5-jährige Bundesanleihe begeben, welche 
mit -0,165 % p.a. eine negative Emissionsrendite aufwies. Das bei 
dieser Begebung erzielte Orderbuch von rund EUR 22 Mrd. (je EUR 
11 Mrd. pro Anleihe) stellt die bisher höchste jemals verzeichnete 
Nachfrage nach österreichischen Bundesanleihen dar.

Die durchschnittliche Restlaufzeit des Finanzschuldportfolios 
wurde 2017 weiter erhöht und beträgt derzeit über zehn Jahre. 
Diese im internationalen Vergleich lange Restlaufzeit hat zur 
Folge, dass Österreich sehr gut gegen Zinsanstiege gewappnet ist. 
Zudem hat die im Juni 2017 eingeführte Möglichkeit der Erhöhung 
von Eigenquoten außerhalb von Auktionen zu einer Belebung des 
Sekundärmarktes für österreichische Bundesanleihen geführt. 

2018 wird das Gesamtemissionsvolumen der Republik zwischen 
EUR 27–30 Mrd. liegen, wobei EUR 20–23 Mrd. über Bundesan-
leihen aufgenommen werden. Dieses im Vergleich zum Vorjahr 
deutlich verringerte Volumen erhöht den Seltenheitswert öster-
reichischer Bundesanleihen. Zudem ist die Republik Österreich 
gerade dabei, auf zweiseitige Besicherungsverträge umzustellen. 
Dadurch werden zukünftig wieder vermehrt Fremdwährungs-
Begebungen ermöglicht. Die damit verbundene Verbreiterung 
der Investorenbasis und eine international wettbewerbsfähige 
Wirtschaft machen Bundesanleihen auch 2018 zu einem guten 
Investment.

Markus Stix	 Thomas Steiner
Markt 	 Marktfolge
Vorstand der Österreichischen Bundesfinanzierungsagentur 
Treasury der Republik Österreich
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Österreichische Wirtschaftsdaten 

1	 WIFO, März 2018
2	 Eurostat, jeweilige Preise, Euro pro Kopf, März 2018
3	 OeNB, per Q3 2017
4	 Statistik Austria, März 2018
5	 UNCTAD Statistics, Concentration and diversification indices of merchandise exports, 

Februar 2018
6	 International Institute for Management Development (IMD), World Talent Ranking 2017
7	 IMD, World Digital Competitiveness Ranking 2017
8	 Eurostat, Winter Economic Forecast, Februar 2018 
9	 Statistik Austria, Jänner 2018
10	 World Economic Forum, Travel & Tourism Competitiveness Index 2017
11	 Mercer Quality of Living, März 2018

Österreichs Wirtschaft befindet sich in der kräftigsten Wachs-
tumsphase seit zehn Jahren: Eine lebhafte internationale 
Konjunktur sowie eine rasche Expansion des Außenhandels 
unterstützt durch einen ausgeprägten Binnenkonsum trieben die 
Konjunktur an, und das reale Wirtschaftswachstum fiel mit 2,9 % 
2017 doppelt so stark aus wie 2016. Ungebrochen positive Stim-
mungsindikatoren lassen auch für 2018 eine Fortsetzung dieses 
Trends erwarten. Jüngste Prognosen gehen von einem Plus beim 
BIP von 3,2 %1 aus. Österreichs Wirtschaftswachstum rangiert da-
mit wieder deutlich über dem Euro-Zonen-Durchschnitt von 2,3 %.

Das BIP pro Kopf lag mit EUR 42.000 im Jahr 2017 um 28 % über 
dem EU-Schnitt und auf Platz vier aller Euro-Zonen-Länder 
(Schnitt: EUR 32.700)2. Österreich gilt unverändert als ein sehr 
reiches Land. Das Finanzvermögen der privaten Haushalte ist 
enorm und beträgt EUR 640 Mrd.3 (oder 173 % des BIP). Zusätzlich 
ist die (laufend sinkende) Verschuldung der privaten Haushalte 
mit rund 52,2 % des BIP relativ gering und weit unter dem Schnitt 
der Eurozone (65,7 % des BIP) angesiedelt.

Österreichs stark exportorientierte Wirtschaft verzeichnete im 
Jahr 2017 das stärkste Exportwachstum seit 20114. Als wesentli-
cher Erfolgsfaktor für die internationale Wettbewerbsfähigkeit 

und bestehende Krisenresistenz erwies sich einmal mehr die 
Mannigfaltigkeit der Exporte: Die Struktur des Außenhandels 
ist weltweit am zweitstärksten diversifiziert (von 217 Ländern)5. 
Zusätzlich punktet Österreich mit der hohen Qualität der heimi-
schen Arbeitskräfte: Im Talent Ranking des IMD belegt Österreich 
den viertbesten Platz6, in Sachen Aus- und Weiterbildungsmaß-
nahmen für Mitarbeiter sogar den ersten Platz weltweit7. 

Weiters ist Österreich eines der wenigen Länder weltweit, das 
seit 2002 nachhaltig in jedem einzelnen Jahr Leistungsbilanz-
überschüsse erzielte und laut aktuellen Prognosen auch in den 
Folgejahren erreichen wird8. Im Jahr 2017 betrug der Überschuss 
2,2 % des BIP. 

Maßgeblich dafür verantwortlich zeichnete der Tourismus, wel-
cher 2017 erneut alle bisherigen Rekord-Marken übertraf: Über 
144 Mio. Nächtigungen (+2,5 % im Vergleich zum Vorjahr) und über 
43 Mio. Ankünfte (+3,8 %) stellen historische Höchstwerte seit 
Anbeginn der Aufzeichnungen dar9. Österreich zählt international 
nach wie vor zu den touristisch attraktivsten Destinationen10. 
Zudem wurde Wien zum neunten Mal in Folge zur Stadt mit der 
höchsten Lebensqualität gewählt11.

Reales Wachstum und Zusammensetzung des BIP in Österreich vs. Eurozone

Quelle: WIFO, März 2018/EC-Winterprognose 2018/Eurostat, April 2018
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Eckdaten Wirtschaft & Budget 

Reales BIP-Wachstum 2015 2016 2017 2018e
Österreich 1,1 % 1,5 % 2,9 % 3,2 %
Eurozone 2,1 % 1,8 % 2,3 % 2,3 %
Arbeitslosenrate
Österreich 5,7 % 6,0 % 5,5 % 5,2 %
Eurozone 10,9 % 10,0 % 9,1 % 8,5 %
Inflation (HVPI)
Österreich 0,8 % 1,0 % 2,2 % 2,0 %
Eurozone 0,0 % 0,2 % 1,5 % 1,5 %
Leistungsbilanz
Österreich 2,1 % 2,3 % 2,2 % 2,9 %
Eurozone 3,2 % 3,3 % 3,0 % 3,0 %
Defizit (Maastricht)
Österreich -1,0 % -1,6 % -0,7 % -0,4 %
Eurozone -2,1 % -1,5 % -1,1 % -0,9 %
Schuldenquote (% von BIP)
Österreich 84,3 % 83,6 % 78,4% 74,5 %
Eurozone 92,1 % 91,1 % 89,3 % 87,2 %
BIP & Schulden Österreich
Schulden nominell (EUR Mrd.) 291,4 295,2 289,5 288,5
BIP nominell (EUR Mrd.) 344,5 353,3 369,2 387,3

Quellen: Statistik Austria, WIFO, Bundesministerium für Finanzen, Europäische 
Kommission, Eurostat per April 2018

Österreich verfügt über eine positive internationale Nettover-
mögensposition von 5,3 % des BIP12 und agiert seit dem Jahr 2002 
durchgehend als Nettokapitalexporteur. Mit durchschnittlich 
2,3 % des BIP p.a. liegen die heimischen Nettokapitalexporte 
außerdem über dem Schnitt der Eurozone von 1,3 %13. 

Die Inflation (HVPI) betrug im Jahresdurchschnitt 2017 2,2 %, im 
Vergleich zum Durchschnitt des Euro-Raumes mit 1,5 %. Für 2018 
wird eine leichte Reduktion auf 2,0 % prognostiziert14.

Österreich setzt starke Impulse für die Innovationsfähigkeit 
der heimischen Wirtschaft. Die Innovationsleistung übertraf 
folglich den Durchschnitt der restlichen EU-Länder15 deutlich. Für 
Forschung und Entwicklung wurden im Jahr 2017 rund EUR 11,3 
Mrd. bzw. mehr als 3,1 % des BIP aufgewendet. Österreich bewegt 
sich damit im weltweiten Spitzenfeld16. Ziel der österreichischen 
Bundesregierung ist eine weitere Erhöhung der Forschungsquote 
auf 3,76 %.

Die florierende Konjunktur begünstigt auch die Situation auf dem 
österreichischen Arbeitsmarkt. Die Beschäftigung stieg weiter 
und gehört mit +18 % seit dem Jahr 2000 zu den höchsten in der 
Eurozone.

12	 OeNB per Q3 2017, Februar 2018
13	 Eurostat (net lending or net borrowing of the nation in % GDP, Durchschnitt 2002–2017), 

Februar 2018 
14	 WIFO, März 2018
15	 Eurostat, Innovation Union Scoreboard 2018
16	 UNESCO, Daten per Jänner 2018

Beschäftigungswachstum 2000–2017

Quelle: Eurostat, März 2018
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Trotz eines – im Vergleich zum EU-Schnitt – doppelt so hohen 
Bevölkerungswachstums17 verringert sich Österreichs Arbeitslo-
senquote: von 2016 auf 2017 von 6 % auf 5,5 %. Das entspricht der 
viertniedrigsten Quote in der Eurozone18. Für 2018 wird ein wei-
terer Rückgang auf 5,2 % erwartet. Darüber hinaus zeichnet sich 
Österreich durch die drittniedrigste Langzeitarbeitslosigkeit und 
die drittniedrigste Jugendarbeitslosigkeit in der Eurozone aus.

Abgesehen von klassischen Makro-Indikatoren nimmt Österreich 
auch in Bezug auf Frieden eine weltweite Spitzenposition ein. Der 
Global Peace Index bemisst Österreich als viertfriedlichsten Staat 
der Welt von 163 untersuchten Ländern19. 

Österreichs relative Einkommensverteilung (Gini Koeffizient) 
reiht sich unter die Top-10 der OECD Staaten20 ein. Den World 
Bank Governance Indikatoren folgend überzeugt die Republik 
auch bei der Qualität der öffentlichen Verwaltung und liegt in 
fünf von sechs Kategorien unter den Top-20 Ländern weltweit21.

17	 Eurostat, Bevölkerungswachstum – Hauptszenario, März 2018
18	 Eurostat, März 2018
19	 Institute for Economics and Peace, Global Peace Index 2017
20	OECD, letzt verfügbare Daten, extrahiert im November 2017
21	 Worldbank Governance Indicators, März 2018
22	BMF, Strategiebericht 2018–2022, März 2018

Die gesamtstaatliche Schuldenquote konnte 2017 im Vergleich 
zu 2016 von 83,6 % auf 78,4 % des BIP gesenkt werden. Für 2018 
ist ein weiterer Rückgang auf 74,5 % des BIP vorgesehen. Neben 
einer positiven Entwicklung im öffentlichen Haushalt ist die aktiv 
fortgesetzte Portfolioreduktion der Abbaubanken maßgeblich 
für den Schuldenabbau verantwortlich. Bis 2022 soll die Schulden-
quote auf 62,2 % des BIP gedrückt werden22.

Der Budgetsaldo gemäß Maastricht-Rechnung betrug 2017 -0,7 % 
des BIP. 2018 wird eine weitere Verringerung des Defizits auf 0,4 % 
des BIP angestrebt. Ziel ist es, ab 2019 jährlich einen Überschuss 
auf administrativer Ebene zu erzielen. Damit wird der Bundes-
haushalt das erste Mal seit 1954 keine neuen Schulden mehr 
aufnehmen.

Entwicklung Maastricht-Defizit und Staatsschulden 2008 bis 2022

Quelle: BMF, März 2018 & Statistik Austria, April 2018
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langfristig kurzfristig Ausblick

Moody’s Aa1 P-1 Stabil

Standard & Poor’s AA+ A-1+ Stabil

Fitch AA+ F1+ Stabil

DBRS AAA R-1 (high) Stabil

Die Bonität der langfristigen Verbindlichkeiten der Republik 
Österreich wird von den führenden Ratingagenturen sehr hoch 
bewertet. Neben einem AAA/Stable Rating von DBRS wird Öster-
reich von drei Agenturen in die zweitbeste von 22 Ratingkatego-
rien (AA+/Stable) eingestuft. Für kurzfristige Verbindlichkeiten 
erhielt Österreich von allen vier Agenturen das bestmögliche 
Rating. 

Aktuelle Ratingberichte finden sich auf der Webseite www.oebfa.at23

Summary
“Austria’s credit profile reflects its very wealthy and diversified 
economy, very strong institutions and very high debt affordability 
compared to peers.“
Moody’s Credit Opinion zur Republik Österreich, 24. Oktober 2017

23	Ratingberichte sind unter www.oebfa.at (unter „Investor Relations” / „Ratings”) zu 
finden. 

Nachhaltigkeit: Wie grün ist Österreich?

Ratings (Aa1/AA+/AA+/AAA)

Nachhaltigkeits-Länder-Rating

Sustainalytics 5 von 172 Ländern weltweit

oekom research 9 von 57 Ländern weltweit 
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Auch im Bereich Nachhaltigkeit ist Österreich federführend, 
wie die Einschätzungen von Sustainalytics und oekom research 
bestätigen. Das Land hat EU-weit mit Abstand die höchsten Pro-
Kopf-Ausgaben für Umweltschutz. Der Anteil der erneuerbaren 
Energien ist mit 33 % doppelt so hoch wie im EU-Schnitt, und 
die Recyclingquote liegt auf Platz zwei in der EU. Über 20 % der 
Landwirtschaft werden ökologisch betrieben, was Österreich zur 
Nummer eins in der gesamten Europäischen Union macht.

Ratingkalender (Zeitachse) Republik Österreich

Quelle: EU-Ratingkalender, Angaben der Ratingagenturen

Hinweis: Seit 2013 sind Ratingagenturen verpflichtet, jeweils im Dezember die Veröffentlichungszeitpunkte ihrer Länderratings für die kommenden 12 Monate zu publizieren.

S & P

14.9.2018

DBRS

21.9.2018

Moody’s

25.5.2018

Moody’s

16.11.2018

Fitch

20.7.2018

2018

https://www.oebfa.at/investor-relations/ratings.html
https://www.oebfa.at/investor-relations/ratings.html
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24	§2 Bundesfinanzierungsgesetz
25	Der Emissionskalender ist auf www.oebfa.at (unter “Funding Republik Österreich”) zu 

finden. Details zum Auktionsverfahren: www.oekb.at/kapitalmarkt-services/ 
bundesanleiheauktionen-fuer-die-republik-oesterreich/auktionsverfahren.html

26	Details zu ADAS (Austrian Direct Auction System) siehe: adas.oekb.at 

Schuldenmanagement und Märkte

Primärhändler für österr. Bundesanleihen

Barclays Bank PLC
BAWAG P.S.K. 
BNP Paribas
Citigroup Global Markets Limited
Commerzbank AG
Deutsche Bank Aktiengesellschaft
Erste Group Bank AG
Goldman Sachs International Bank
HSBC France
J.P. Morgan Securities plc
Landesbank Baden-Württemberg
Merrill Lynch International
Morgan Stanley & Co. International plc
Natixis
NatWest Markets
Nomura International plc
Oberbank AG
Raiffeisen Bank International AG
Société Générale S.A.
UniCredit Bank AG
Volksbank Wien AG

ATBs sind in verschiedenen Währungen erhältlich und werden auf 
täglicher Basis begeben. Für österreichische Treasury Bills gibt es 
keine Auktionen, die Emissionen sowie die Festlegung der Bedin-
gungen erfolgen maßgeschneidert.

Primärhändler für Austrian Treasury Bills

Banc of America
Barclays Bank
BAWAG P.S.K.
Citibank Europe
Credit Suisse
Goldman Sachs
Raiffeisen Bank International
UBS 
UniCredit Bank

Alle Dokumentationen stehen unter www.oebfa.at (Rubrik „Fi-
nanzierungsinstrumente“) zum Download zur Verfügung. 

Die OeBFA hat den gesetzlichen Auftrag, im Namen und auf 
Rechnung der Republik Österreich das Schuldenportfolio- und 
Liquiditätsmanagement des Bundes durchzuführen. Kernziel 
ist die Bereitstellung der erforderlichen Finanzierungsmittel 
unter Einhaltung einer festgelegten Risikotoleranz zu möglichst 
geringen mittel- bis langfristigen Kosten. Die Aufgaben sind im 
österreichischen Bundesfinanzierungsgesetz aufgezählt24.

Der größte Teil der Finanzierung erfolgt über Bundesanleihen-
Auktionen, die in der Regel monatlich stattfinden25. Der Auk-
tionsprozess findet auf der elektronischen ADAS-Plattform26 
statt. Zusätzlich werden seit 1999 im Rahmen des Debt Issuance 
Programme syndizierte Bundesanleihen mithilfe eines Banken-
konsortiums emittiert. Seit Juni 2017 besteht außerdem die 
Möglichkeit, außerhalb von Auktionen Eigenquoten des Bundes 
zu erhöhen. Das gesetzliche Laufzeit-Limit für Schuldaufnahmen 
des Bundes liegt seit 2017 bei maximal 100 Jahren.

Als weitere Finanzierungsinstrumente kommen unter anderem 
ein Euro Medium Term Note-Programm (EMTN), ein Australian 
Dollar MTN-Programm, Transaktionen im Darlehens- oder Schuld-
scheinformat sowie ein Austrian Treasury Bill (ATB) Programm 
zum Einsatz. 

Durch die im März 2018 begonnene Umstellung auf beidseitige 
Besicherungsverträge für Derivatgeschäfte („Two-way CSA“) 
werden zukünftig wieder vermehrt Fremdwährungs-Begebungen 
der Republik Österreich ermöglicht. Dies erweitert die finanzielle 
Flexibilität des staatlichen Treasurys und wird zu einer Verbreite-
rung der Investorenbasis führen. 

Die Finanzierungstätigkeit Österreichs wird durch Primärhänd-
ler wirksam unterstützt: Eine platzierungsstarke Gruppe von 
21 Instituten für österreichische Bundesanleihen und von neun 
ATB-Dealern gewährleistet eine aktive und engagierte Teilnahme 
am Primär- und Sekundärmarkt sowie den Zugang zu einem breit 
diversifizierten Investorenspektrum.
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https://www.oebfa.at/funding/emissionskalender.html
https://www.oekb.at/kapitalmarkt-services/bundesanleiheauktionen-fuer-die-republik-oesterreich/auktionsverfahren.html
https://www.oekb.at/kapitalmarkt-services/bundesanleiheauktionen-fuer-die-republik-oesterreich/auktionsverfahren.html
https://www.oekb.at/kapitalmarkt-services/bundesanleiheauktionen-fuer-die-republik-oesterreich/austrian-direct-auction-system-adas.html
http://www.oebfa.at/
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2017: Das Jahr der historischen Momente

„Neue Begebungsform belebt  
Sekundärmarkt“
 
Seit 2017 besteht für die Republik Österreich die Möglichkeit, 
jederzeit die Eigenquote von bestehenden Bundesanleihen durch 
Begebung außerhalb einer Auktion zu erhöhen. Die Abwicklung 
erfolgt bilateral über die Oesterreichische Kontrollbank (OeKB). 
Verkäufe aus Eigenquoten-Beständen werden über den Sekundär-
markt getätigt, wobei diese ausschließlich über die am Auktions-
verfahren direkt teilnahmeberechtigten Institute (Primärhändler) 
stattfinden. Dies hat 2017 zu einer Belebung der Sekundärmarkt
umsätze geführt.

„2017 – Größtes Emissionsvolumen  
in der Geschichte Österreichs“
 
Das Emissionsvolumen von österreichischen Bundesanleihen 
betrug 2017 in Summe EUR 26,1 Mrd. Das Gesamtemissions-
volumen aller Finanzschuld-Aufnahmen des Bundes erreichte 
EUR 39,9 Mrd. und damit den höchsten Wert in der Geschichte der 
Republik.

„…dennoch konnte sich Österreich 
noch nie so günstig finanzieren  
wie im Jahr 2017“
 
Im Kalenderjahr 2017 erfolgten die Schuldaufnahmen zu durch-
schnittlich 0,43 % p.a. mit einer durchschnittlichen Restlaufzeit 
von knapp 20 Jahren. Daraus ergab sich per 31.12.2017 eine Effek-
tivverzinsung des Finanzschuldportfolios des Bundes von 2,47 % 
(Vorjahr: 2,68 %) – also zum historisch ersten Mal unter 2,5 % bei 
einer durchschnittlichen Restlaufzeit von zehn Jahren. Österreich 
ist hiermit für lange Zeit bestmöglich gegen potenzielle Zinsan-
stiege gewappnet.

Insgesamt fanden 2017 an zehn Terminen 20 Auktionen für öster-
reichische Bundesanleihen statt, womit ausstehende Emissionen 
aufgestockt wurden. Dabei erreichte die Nachfrage ein Drei-Jah-
res-Hoch27. Zudem wurden 2017 an zwei Terminen drei österreichi-
sche Bundesanleihen im Wege einer Syndizierung neu emittiert.

„Niedrigster Kupon für eine zehn
jährige Bundesanleihe“
 
Am 11. April wurde die zehnjährige Bundesanleihe 2017–2027 mit 
einem Kupon von 0,5 % und einem Volumen von EUR 4,5 Mrd. neu 
begeben, wobei noch nie in der gesamten Geschichte der Repu-
blik ein so niedriger Kupon für eine zehnjährige Laufzeit erzielt 
werden konnte.

„100 Jahre – die längste Staatsanleihe  
der Welt“
 
Am 12. September folgte das absolute Highlight des Jahres: Die 
historisch günstigen Konditionen und das gute Standing Öster-
reichs am Markt ermöglichten die Neubegebung einer 0,00 % 
Bundesanleihe 2017–2022 mit negativer Rendite (-0,165 % p.a.) 
mit einem Volumen von EUR 4 Mrd. 

Zeitgleich emittierte die Republik erstmals eine 100-jährige Bun-
desanleihe: Die 2,10 % RAGB 2017–2117 EUR 3,5 Mrd. ist derzeit 
nicht nur die erste 100-Jahres-Benchmark-Anleihe in ganz Europa, 
sondern auch die längste und größte ausstehende ultra-lange 
Staatsanleihe weltweit. Diese Doppelsyndizierung stieß mit 
einem Ordervolumen von über EUR 22 Mrd. auf die größte Nach
frage nach österreichischen Bundesanleihen in der Historie.

27	 Gemessen an der Bid/Cover Ratio, welche im Kalenderjahr 2017 im Durchschnitt  
bei 2,4 lag. 
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Finanzschuldportfolio des Bundes 2009 bis 2017 

Quelle: Österreichische Bundesfinanzierungsagentur, Jänner 2018

Begebung österreichischer Bundesanleihen (RAGB) im Jahr 2017
 

Anleihe Valuta Volumen in 
Mio. EUR

Akzeptierte 
Durchschnitts-

rendite

Begebungs-
form

0,75 % RAGB 2016–2026/1 10.01.2017 715,0  0,514 % p.a. Auktion

1,50 % RAGB 2016–2047/2 10.01.2017 411,9  1,478 % p.a. Auktion

1,75 % RAGB 2013–2023/2 07.02.2017 660,0  0,022 % p.a. Auktion

0,75 % RAGB 2016–2026/1 07.02.2017 770,0  0,601 % p.a. Auktion

0,75 % RAGB 2016–2026/1 07.03.2017 660,0  0,498 % p.a. Auktion

2,40 % RAGB 2013–2034/1 07.03.2017 687,6  1,078 % p.a. Auktion

0,00 % RAGB 2016–2023/3 04.04.2017 715,0  -0,095 % p.a. Auktion

6,25 % RAGB 1997–2027/6 04.04.2017 650,1  0,398 % p.a. Auktion

0,50 % RAGB 2017–2027/1 11.04.2017 4.500,0  0,539 % p.a. DIP

0,50 % RAGB 2017–2027/1 09.05.2017 698,0  0,660 % p.a. Auktion

1,50 % RAGB 2016–2047/2 09.05.2017 515,9  1,549 % p.a. Auktion

0,00 % RAGB 2016–2023/3 06.06.2017 661,3  -0,101 % p.a. Auktion

0,50 % RAGB 2017–2027/1 06.06.2017 776,9  0,524 % p.a. Auktion

3,90 % RAGB 2005–2020/1 14.06.2017 300,0  -0,532 % p.a. Eigenquote

6,25 % RAGB 1997–2027/6 14.06.2017 300,0  0,364 % p.a. Eigenquote

Anleihe Valuta Volumen in 
Mio. EUR

Akzeptierte 
Durchschnitts-

rendite

Begebungs-
form

0,50 % RAGB 2017–2027/1 04.07.2017 690,0  0,681 % p.a. Auktion

1,50 % RAGB 2016–2047/2 04.07.2017 575,0  1,600 % p.a. Auktion

1,75 % RAGB 2013–2023/2 08.08.2017 842,9  -0,012 % p.a. Auktion

1,50 % RAGB 2016–2047/2 08.08.2017 393,1  1,495 % p.a. Auktion

0,00 % RAGB 2016–2023/3 10.08. 2017 500,0  -0,023 % p.a. Eigenquote

1,50 % RAGB 2016–2086/4 10.08.2017 500,0  1,754 % p.a. Eigenquote

0,50 % RAGB 2017–2027/1 05.09.2017 928,7  0,543 % p.a. Auktion

4,15 % RAGB 2007–2037/1 05.09.2017 663,3  1,144 % p.a. Auktion

0,00 % RAGB 2017–2022/2 12.09.2017 4.000,0  -0,165 % p.a. DIP

2,10 % RAGB 2017–2117/3 12.09.2017 3.500,0  2,112 % p.a. DIP

3,90 % RAGB 2005–2020/1 06.11.2017 350,0  -0,581 % p.a. Eigenquote

3,80 % RAGB 2012–2062/1 06.11.2017 300,0  1,638 % p.a. Eigenquote

0,00 % RAGB 2017–2022/2 07.11.2017 847,9  -0,287 % p.a. Auktion

0,50 % RAGB 2017–2027/1 07.11.2017 452,9  0,476 % p.a. Auktion
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Der gesamte Finanzierungsbedarf für 2018 beläuft sich auf 
EUR 27 bis EUR 30 Mrd. (inkludiert alle Finanzierungsinstrumen-
te). Trotz der Übernahme zusätzlicher Rechtsträgerfinanzierun-
gen wie etwa der ÖBB-Infrastruktur (seit dem Jahr 2017) liegt der 
diesjährige Finanzierungsbedarf um fast ein Drittel unter dem 
Vorjahreswert. Der überwiegende Anteil der Aufnahmen – zwi-
schen EUR 20 Mrd. und EUR 23 Mrd. – erfolgt über österreichische 
Bundesanleihen (RAGB).

Geplant sind monatliche Auktionstermine, um mittels Aufsto-
ckung die Liquidität bestehender Anleihen zu erhöhen. Zusätzlich 
sind – wie auch im Vorjahr – ein bis zwei Neubegebungen mittels 
Syndikat vorgesehen. Per Ende April 2017 waren bereits über 45 % 
des Gesamtfinanzierungsvolumens realisiert.

Emissionskalender für 201828

Begebungsdatum

9. Jan
EUR 0,52 Mrd. Aufstockung der 1,50 % RAGB 2016–2047
EUR 0,86 Mrd. Aufstockung der 0,50 % RAGB 2017–2027

18. Jan EUR 4,0 Mrd. Syndizierung der 0,75 % RAGB 2018–2028

6. Feb
EUR 0,58 Mrd. Aufstockung der 0,75 % RAGB 2018–2028
EUR 0,83 Mrd. Aufstockung der 0,00 % RAGB 2016–2023

6. Mär
EUR 0,46 Mrd. Aufstockung der 0,75 % RAGB 2018–2028
EUR 0,69 Mrd. Aufstockung der 0,00 % RAGB 2017–2022

10. Apr
EUR 0,40 Mrd. Aufstockung der 4,15 % RAGB 2007–2037
EUR 0,75 Mrd. Aufstockung der 0,75 % RAGB 2018–2028

8. Mai EUR 1,15 Mrd.
  Aufstockung der 1,50 % RAGB 2016–2047
 Aufstockung der 0,75 % RAGB 2018–2028

5. Jun

Volumina und Auktionsdetails werden eine Woche vor dem  

Begebungsdatum bekannt gegeben.  

Valuta ist T+2.

3. Jul

7. Aug*

4. Sept

2. Okt

6. Nov

11. Dez

*Reserve-Termin 

Die Republik setzt in ihrer Finanzierungsstrategie maßgeblich auf 
Diversität und Flexibilität. Die Investorenbasis ist unter Berück-
sichtigung von geografischen und sektoralen Gegebenheiten 
breit gestreut und stabil. Anleger, die bestmögliche Bonität und 
Sicherheit suchen, stellen die größte Investorengruppe österrei-
chischer Schuldtitel dar.

Österreich konnte international einen ausgezeichneten Ruf als 
gefragter Emittent aufbauen, wodurch Bundesanleihen auch 2018 
zu den liquidesten Instrumenten im heimischen Markt zählen. 

Der Handel erfolgt – über den Kreis der Primärhändler hinaus – 
über eine große Anzahl an Market Makern via Telefon und zahlrei-
che internationale Handelsplattformen (Bloomberg, Tradeweb, 
MTS, Bondvision, EUREX, BrokerTec, BGC). So können heimische 
Bundesanleihen nahezu jederzeit und überall gehandelt werden.

Ausstehende Bundesanleihen29

Bundesanleihe ISIN Fälligkeit
Ausstehendes 

Nominale 
(in EUR Mrd.)

Restlauf-
zeit in 
Jahren

 1,15 % Bundesanleihe 2013–2018/3 AT0000A12B06 19.10.2018 7,1 0,5

4,35 % Bundesanleihe 2008–2019/1 AT0000A08968 15.03.2019 11,3 0,9

1,95 % Bundesanleihe 2012–2019/3 AT0000A0VRF9 18.06.2019 7,3 1,2

0,25 % Bundesanleihe 2014–2019/2 AT0000A19XC3 18.10.2019 7,2 1,5

3,90 % Bundesanleihe 2005–2020/1 AT0000386115 15.07.2020 14,8 2,3

3,50 % Bundesanleihe 2006–2021/1 AT0000A001X2 15.09.2021 15,9 3,4

3,65 % Bundesanleihe 2011–2022/1 AT0000A0N9A0 20.04.2022 8,5 4,0

0,00 % Bundesanleihe 2017–2022/2 AT0000A1XM92 20.09.2022 5,5 4,4

3,40 % Bundesanleihe 2012–2022/2 AT0000A0U3T4 22.11.2022 10,5 4,6

0,00 % Bundesanleihe 2016–2023/3 AT0000A1PE50 15.07.2023 6,2 5,3

1,75 % Bundesanleihe 2013–2023/2 AT0000A105W3 20.10.2023 11,7 5,5

1,65 % Bundesanleihe 2014–2024/1 AT0000A185T1 21.10.2024 10,3 6,5

1,20 % Bundesanleihe 2015–2025/1 AT0000A1FAP5 20.10.2025 10,4 7,5

4,85 % Bundesanleihe 2009–2026/2 AT0000A0DXC2 15.03.2026 9,0 7,9

0,75 % Bundesanleihe 2016–2026/1 AT0000A1K9C8 20.10.2026 11,6 8,5

0,50 % Bundesanleihe 2017–2027/1 AT0000A1VGK0 20.04.2027 8,9 9,0

6,25 % Bundesanleihe 1997–2027/6 AT0000383864 15.07.2027 9,2 9,3

0,75 % Bundesanleihe 2018–2028/1 AT0000A1ZGE4 20.02.2028 5,8 9,9

2,40 % Bundesanleihe 2013–2034/1 AT0000A10683 23.05.2034 7,3 16,1

4,15 % Bundesanleihe 2007–2037/1 AT0000A04967 15.03.2037 13,2 18,9

3,15 % Bundesanleihe 2012–2044/4 AT0000A0VRQ6 20.06.2044 6,8 26,2

1,50 % Bundesanleihe 2016–2047/2 AT0000A1K9F1 20.02.2047 5,0 28,9

3,80 % Bundesanleihe 2012–2062/1 AT0000A0U299 26.01.2062 3,8 43,8

1,50 % Bundesanleihe 2016–2086/4 AT0000A1PEF7 02.11.2086 2,5 68,6

2,10 % Bundesanleihe 2017–2117/3 AT0000A1XML2 20.09.2117 3,5 99,4

GESAMT  213,3 10,5

Stand: 11. April 2018

Das Schuldenportfolio der Republik Österreich besteht zu 95 % 
aus fix verzinsten Titeln und ist durch eine konservative Grund-
ausrichtung gekennzeichnet. Die durchschnittliche Restlaufzeit 
liegt bei über zehn Jahren30. Die Bandbreite der Restlaufzeit zum 
Jahresende 2018 beträgt 9,6–10,2 Jahre (Zinsfixierungszeitraum 
10,2–10,8 Jahre). Mit 5,2 % des BIP weist Österreich eine der nied-
rigsten Rollover-Ratios der Welt31 auf.   

Finanzierungsstrategie der Republik Österreich 2018

28	Der Emissionskalender ist unter www.oebfa.at (unter “Funding Republik Österreich”) zu 
finden.

29	Aktuelle Daten unter: www.oebfa.at (unter „Finanzierungsinstrumente“ / „Bundesanlei-
hen“)

30	Per Ende März 2018
31	 S&P Global Borrowing Survey, Februar 2018
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Risikomanagement

Die Österreichische Bundesfinanzierungsagentur ist gesetzlich zu 
einer risikoaversen Finanzgebarung verpflichtet. Die Risikopolitik 
wird durch Risikomanagement-Richtlinien und die Schuldenma-
nagementstrategie präzisiert. Die Risikomanagement-Richtlinien 
werden vom Aufsichtsrat genehmigt, die Schuldenmanagement-
strategie vom Bundesminister für Finanzen.

Im Vordergrund stehen die Steuerung von Markt- und Liquiditäts
risiken. Im Zuge dieser Steuerung fallen weitere Risiken, insbe-
sondere Kreditrisiken und operationelle Risiken an, die ebenfalls 
einem engen Monitoring unterzogen und bestmöglich minimiert 
werden. Als zentrale Kennzahlen zur Steuerung werden der 
Zinsfixierungszeitraum und die Restlaufzeit verwendet. Der 

Zinsfixierungszeitraum ist als die gewichtete Restlaufzeit der 
bereits fixierten Cashflows des Portfolios definiert. Die Schulden
managementstrategie enthält für die beiden Kennzahlen 
zulässige Bandbreiten, die auch auf www.oebfa.at veröffentlicht 
werden.

Es erfolgt eine stete Weiterentwicklung des anspruchsvollen me-
thodischen Instrumentariums des Risikomanagements. Dabei ori-
entiert sich die OeBFA an internationalen Best Practice Standards 
für Staatsschuldenmanager. Das Risikomanagement der OeBFA 
dient als Vorbild für den gesamten öffentlichen Bereich.
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Tilgungsprofil der Finanzschuld des Bundes

Quelle: Österreichische Bundesfinanzierungsagentur, Jänner 2018
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